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73 I Ausgabe A. 
für die Freie Stadt Danzig 
| Nr. 10 Ausgegeben Danzig, den 23. März 1927 
| id — PS — —— — — —— Sr — — — —.— — 
J Inhalt. Geſetz über Anderung der Wahlen nach der Reichsverſicherungsordnung (S. 73). — Verordnung 
0 über die Zuſammenſetzung der Organe der Verſicherungsträger der Unfall- und Angeſtelltenverſicherung (S. 73). — 
Verordnung betr. das Polizeibeamtengeſetz vom 27. Juli 1923 (S. 74). — Verordnung zur Anderung der Boft- 
ordnung (S. 74). 
31 Senat und Volkstag haben nachſtehendes Geſetz beſchloſſen, das hiermit verkündet wird: 
i Geſetz 
über Anderung der Wahlen nach der Reichsverſicherungsordnung. Vom 23. 2. 1927. 
Artikel 1. 
Der $ 1351 b der Reichsverſicherungsordnung in der Faſſung des Geſetzes über Anderung der 
Wahlen nach der Reichsverſicherungsordnung vom 5. Oktober 1922 (Geſetzbl. S. 458) erhält folgende 
Faſſung: 

Die Arbeitgebermitglieder des Ausſchuſſes aus dem Gewerbe werden von dem Vorſtande 
der Unfallgenoſſenſchaft Freie Stadt Danzig, die Arbeitgebermitglieder aus der Landwirtſchaft 
von dem Vorſtande der Landwirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft Freie Stadt Danzig gewählt. 
Wählbar ſind nur Danziger Staatsangehörige. 

} Artikel 2. 
| Das Geſetz tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft. 
7 Danzig, den 23. Februar 1927. 
pë Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Riepe. Dr. Biercinsfi. 
32 Verordnung 
i über die Zuſammenſetzung der Organe der Verſicherungsträger der Unfall- und Angeſtellten⸗ 
ö i verſicherung. Vom 22. 3. 1927. | 
Y Auf Grund des $ 1 Ziff. 5 des Ermächtigungsgeſetzes vom 29. November 1926 (Geſetzbl. S. 317) 
wird mit Geſetzeskraft verordnet: 
kë Artikel 1. 
N Anderungen des Geſetzes über die Errichtung eines Trägers der gewerblichen und der See-Infall- 
gl verſicherung vom 26. Oktober 1923 (Geſetzbl. S. 1177). 
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1 Artikel IV Ziff. 2 Abſ. 4 erhält folgende Faſſung: 

' Den geſchäftsführenden Vorſitzenden wählt der Genoſſenſchaftsvorſtand auf Lebenszeit. 
Die Wahl unterliegt der Beſtätigung durch den Senat. Die Beſtätigung iſt vom Vorſitzenden 
des Genoſſenſchaftsvorſtandes binnen 14 Tagen nach der Wahl beim Landesverſicherungsamt 


zu beantragen. 
o 


Hinter Artikel IV Ziff. 2 Abj. 4 werden als Abf. 5 und 6 folgende Vorſchriften eingefügt: 
Die Beſoldung des geſchäftsführenden Vorſitzenden, ſein Ruhegehalt und die Hinter— 
bliebenenbezüge für ſeine Hinterbliebenen werden von der Unfallgenoſſenſchaft feſtgeſetzt und gezahlt. 


Un 


(Achter Tag nach Ablauf des Ansgabetages: 31. 3. 1927.) 
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Der Senat kann mit Zuſtimmung des Genoſſenſchaftsvorſtandes den geſchäftsführenden 
Vorſitzenden für die Dauer ſeines Hauptamtes 
1. zum Referenten des Landesverſicherungsamts im Nebenamt ernennen, 
2. zum Vorſtandsmitglied anderer Träger der Danziger Sozialverſicherung beſtellen. 
Das Landesverſicherungsamt ſetzt dann den Anteil dieſer Verſicherungsträger am 
Gehalt, dem Ruhegehalt und den Hinterbliebenenbezügen feſt. 
8 8. 
Der Abſ. 5 der Ziff. 2 des Artikel IV wird Abſ. 7. 
8 4. 
Hinter Artikel IV werden folgende Vorſchriften eingefügt: 
Artikel IVa. 

Der beim Inkrafttreten dieſer Verordnung im Amte befindliche geſchäftsführende Vor⸗ 
ſitzende gilt nach Artikel 1 $ 1 gewählt und beſtätigt. Seine Beſoldung, ſeine Rechte und 
Pflichten ſind in einem Anſtellungsvertrage feſtzuſetzen, zu deſſen Gültigkeit die Zuſtimmung 
des Vorſtandes und des Haushaltsausſchuſſes der Genoſſenſchaftsverſammlung genügt. 

8 5. 
Einer Anderung der Satzung der Unfallgenoſſenſchaft aus Anlaß dieſer Verordnung bedarf es nicht. 
Artikel 11 
Anderungen des Augeſtelltenverſicherungsgeſetzes. 
Einziger Paragraph. 
Im $ 96 erhalten Abſ. 1 und 2 folgende Faſſung: 
Der Senat ernennt den Vorſitzenden und ſeinen Stellvertreter. Der Vorſitzende iſt 


Beamter der Freien Stadt Danzig. 
Der Vorſitzende verwaltet ſein Amt ehrenamtlich. Die Bezüge des ſtellvertretenden 


Vorſitzenden und die ſeiner Hinterbliebenen trägt die Landesverſicherungsanſtalt für Angeſtellte 
anteilsmäßig. Der Anteil wird vom Landesverſicherungsamt feſtgeſetzt. 
Artikel III. 
Dieſe Verordnung tritt am 1. April 1927 in Kraft. 
Danzig, den 22. März 1927. : 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Riepe Dr. Wiercinski. 


33 Verordnung 
betr. das Polizeibeamtengeſetz vom 27. Juli 1923. Vom 22. 3. 1927. 
Auf Grund des $ 1 Ziff. 5 des Ermächtigungsgeſetzes vom 29. November 1926 (Geſetzbl. S. 317 ff.) 
erhält das Polizeibeamtengeſetz vom 27. Juli 1923 den nachfolgenden $ 3a: 
„Ss 3a N 
Der Schutzpolizeibeamte darf eine Ehe erſt eingehen, wenn er eine Geſamtdienſtzeit von 7 Jahren 


und ein Lebensalter von 27 Jahren vollendet hat. 
Der Senat kann in Einzelfällen ausnahmsweiſe die Erlaubnis zu früherer Eheſchließung erteilen. 


Zur Vermeidung von Härten erläßt der Senat beſondere Beſtimmungen für die Übergangszeit“. 
§ 11 des genannten Geſetzes erhält hinter „f)“ folgenden Zuſatz: : 
g) wenn eine Ehe entgegen der Vorſchrift des $ 3a eingegangen iſt. 
Danzig, den 22. März 1927. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Riepe Dr. Frank. 


34 Berorduung 
zur Anderung der Poſtordnung. Vom 18. 3. 1927. 

Auf Grund der Artikel 39 und 116 der Verfaſſung der Freien Stadt Danzig und des $ 50 des 
Geſetzes über das Poſtweſen des Deutſchen Reiches vom 28. Oktober 1871 (Reichsgeſetzblatt S. 347) 
wird die Poſtordnung für die Freie Stadt Danzig vom 23. Dezember 1921 (Geſetzblatt S. 277) wie 
folgt geändert: 


75 

Im $ 42 „Abholen der Sendungen“ unter V ijt der erſte Abſatz und im zweiten Abſatz das Wort 

„erhöhte“ zu ſtreichen. 

In der „Überſicht über die poſtordnungsmäßigen Gebühren“ — Anlage zur Poſtordnung $1, IV — 

ſind nachſtehende Anderungen vorzunehmen: 

a) Unter Nr. 5 iſt bei „Poſtproteſtgebühr bei Poſtproteſtaufträgen“ in Spalte 4 ſtatt „300“ zu 
ſetzen: ,,200”. 

b) Unter Nr. 8 (Poſtkreditbriefgebühren uſw.) iſt in Spalte 4 zu ſetzen ſtatt „20“: „10“ und ſtatt 
„200“: „100% 

e) Unter Nr. 9 (Eilzuſtellgebühren bei Vorauszahlung durch den Abſender uſw.) iſt in Spalte 4 
zu ſetzen ſtatt „50“: „40“, ſtatt „120“: „100“, ſtatt „80“: „70“ und ſtatt „180“: „150“. 

d) Unter Nr. 10 (Gebühr für Bahnhofsbriefe uſw.) iſt in Spalte 4 zu ſetzen ſtatt „2400“: „1500“ 
und ſtatt „800“: „500%. 

e) Unter Nr. 15 (Einſammlungsgebühren uſw.) iſt in der letzten Zeile, Spalte 4 zu ſetzen ſtatt 
„60“: „50% 

1) Unter Nr. 21 (Paketzuſtellgebühr uſw.) iſt in Spalte 4 zu ſetzen ſtatt „30“: „20“ und ſtatt 
„607% 50. 

g) Die Angaben unter Nr. 23 erhalten folgende Faſſung: 


—— 3$- HB— — — 


Sp. 1 | Sp. 2. 


25 Zeitungszuſtellgeld 
a) bei monatlich einmaligem Erſcheinen 
b) bei monatlich zweimaligem Erſcheinen . 
c) bei häufigerem als monatlich zweimali— für 
gem, höchſtens aber wöchentlich einmali— jedes Stück 


ein Erſcheinen REDE 36, VII 8 
d) für jede weitere Ausgabe in der Woche e 8 

% / hr 96 
e) Zuftellgeld für Sammelüberweiſungen 

DOT chin e 0,8 


h) Unter Nr. 26 ift in letzter Zeile bei „Poſtlagerkarten, monatlich“ in Spalte 4 zu ſetzen ſtatt 
„50“: „40% 
i) Die Angaben unter 31 find zu ſtreichen. 
k) Unter 33 (Schließfachgebühr uſw.) iſt in Spalte 4 zu ſetzen ſtatt „200“: „100“ und ſtatt 
„300“: „125% 
1) Unter Nr. 34 (Zeitungsüberweiſungsgebühr im Orts- und Fernverkehr und Zeitungsumſchreibe— 
gebühr) iſt in Spalte 4 ſtatt „100“ zu ſetzen „50“. 
Dieſe Verordnung tritt am 1. April 1927 in Kraft. 
Danzig, den 18. März 1927. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Strunk. Runge. 


Bezugsgebühren vierteljährlich a) für das Gejegblatt für die Freie Stadt Danzig Ausgabe A u. B je 3,00 G, b) für 


den Staatsanzeiger für die Freie Stadt Danzig Teil I Ausgabe A u. B je 2,25 G, c) 75 den Staatsanzeiger für die Freie 


Stadt Danzig Teil II 3,00 G. Beſtellungen haben bei der . Poſtanſta 


t zu erfolgen. Für Beamte ſiehe 


Staatsanz. f. 1922, Nr. 87) Bezugspreis zu a) 1,80 G, zu b) 1,20 G. 


Einrückungsgebühren betragen für die zweigeſpaltene Zeile oder deren Raum — 0,40 Gulden. 
Belegblätter und einzelne Stücke werden zu den Selbſtkoſten berechnet 


Schriftleitung: Geſchäftsſtelle des Geſetzblattes und Staatsanzeigers. — Druckt von A. Schroth in Danzig. 
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